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Newyork, 7. Febr., Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 8. Febr. Der Magiſtrat trat der von der Stadtverord— 
neten⸗Verſammlung beſchloſſenen Reſolution gegen die Vertheuerung 
unentbehrlicher Lebensmittel bei und beſchloß eine Petition an den 
Reichstag zu richten, die Reſolution mittheilend und begründend. 

Liverpool, 8. Febr. In der Verſammlung der liberalen Partei 
am geſtrigen Abend bekämpfte Hartington in längerer Rede die Politik 
der Regierung ſeit dem Beginn der Orientkriſis. Statt Rumänien, 
Serbien und Montenegro, welche zur Selbſtregierung fähig ſind, in 
ihrer weiteren Entwickelung zu ermuthigen, verſuchte die Regierung, 
wie auf dem Congreß geſchehen, dieſelbe zu hemmen. Die Politik der 
Miniſter gegen dieſe Staaten war wenig weiſe. Bezüglich der Frage 
der gemiſchten Occupation Oſtrumeliens hofft Hartington, niemals 
britiſche Truppen zu einer ſchmachvollen, erniedrigenden Miſſion ver⸗ 
wendet zu ſehen und der Bevölkerung eine verhaßte Regierungsform 
aufzuzwängen; er hoffe, daß ſich die Vereinigung Bulgariens und 
Oſtrumeliens ebenſo friedlich vollziehen werde, wie einſt bezüglich der 
Moldau und Walachei. 

Petersburg, 8. Februar. Officiell wird aus Aſtrachan unter 
dem 7. Februar gemeldet: Seit dem 6. Februar befindet ſich kein 
Peſtkranker mehr in den inficirten Diſtricten. Das Gouvernement 
Aſtrachan trifft jetzt alle Vorkehrungen, die nöthigen Präventivmaß⸗ 
regeln auszuführen. Wetter klar, Kälte 8 Grad. 


Bukareſt, 7. Febr. Hieſige unterrichtete Kreiſe glauben, daß 
auch Rußland ſeinerſeits in der Grenzregulirungsfrage zwiſchen der 
Dobrudſcha und Bulgarien den Schiedsſpruch der Mächte als maß: 
gebend anerkennen werde. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Görlitz, 6. Februar. [Getreidemarktbericht von Max Steinitz.] 
Wetter trübe, Temperatur angenehm kühl. Die heute in zahlreicher Menge 
vorhandenen Landzufuhren, ſowie der an und für ſich ſehr geringe Bedarf 
geſtalteten unſeren heutigen Markt zu einem ganz flauen und ſind Umſätze 
nur höchſt geringfügig geblieben. In Folge deſſen erlitten auch die Preiſe 
einen weſentlichen Rückgang und gilt dies namentlich für Roggen, während 
Weiß⸗ und Gelbweizen eher vormarktliche Preiſe behielten, ohne daß auch 
hierin große Transactionen ſtattgefunden hätten, Gerſte bleibt geſchäftslos 
Hafer mußte ſich auch einen Rückgang im Preiſe gefallen laſſen. ais und 
Futterkleien ohne Begehr. In Kleeſaaten will ſich das Geſchäft noch nicht 
beleben, da die diesjährigen Qualitäten zu gering ſind und ſich nach keiner 
Gegend irgend rendimentmäßiger Bedarf dé 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: eißweizen Mk. 14,50—16 = 
pro 1000 Ko. Netto M. 172,50— 190. Gelbweizen Mark 14—14,75 = pro 
1000 Ko. Netto Mark 167—175. Roggen M. 10,50—11 = per 1000 Ko. 
Netto Mark 125—131. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 9,00—11,00 
= per 1000 Ko. Netto Mark 122—149. Hafer pro 50 Kilo Netto Mark 
5,20 —5,60 1000 Kilo Netto M. 104—112. Erbſen pro 90 Kilo Brutto 
Mark 12,50 — 15 — pro 1000 Kilo Netto Mark 139—167. Wicken 
pro 90 Kilo Brutto M. 11,50 = pro 1000 Kilo Netto M. 128. Lupinen, 
gelb, pro 90 Kilo Brutto M. 8—8,50 Brief = pro 1000 Kilo Netto M. 89 

is 95 Mais alt, pr. 50 Ko. Netto M. 6,65, neu 6,00 Br., Roggenkleie 
per 50 Kilo Netto Mark 4,40 Br., Weizenkleie pro 50 Kilo Netto M. 3,70 
Br., Rapskuchen per 50 Kilo Netto M. 6,80 Br. , 


Poſen, 7. Februar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: Thauwetter. — Roggen: ſtill. Februar⸗März 112 Br., Früh⸗ 
jahr 113 Gld. — Spiritus ruhig. Gek. — Liter. Kündigungspreis — M. 
Februar 48,50 bez., März 49 bez., April 49,70 bez. u. Br., Mai 50,40 bez., 
Juni 51,10 bez. u. Br., Juli 51,80 —51,70 bez. 


Cz. S. [Berliner Viehmarkt.] Freitag, 7. Febr. Auftrieb: 209 Rinder, 
Ia Waare nicht vorhanden, Ila und IIIa 37—50 M. ohne geräumt zu 
werden; 905 Schweine, je nach Qualität 35—44 M. pr. 100 Pfd. Schlacht⸗ 
gewicht bei zögerndem Geſchäft; 553 Kälber, 40—55 Pf. bei ruhigem Ver⸗ 
91 o 25 Hammel, 40—50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht und nicht aus⸗ 
verkauft. 


Berlin, 8. Febr. [Hypotheken⸗ und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Im verfloſſenen Monat war wiederholt auf eine 
etwas lebhaftere Geſtaltung des Verkehrs im Geſchäft mit Grundſtücken 
hingewieſen worden. Die nunmehr vorliegende Ueberſicht der erfolgten 
Auflaſſungen beſtätigt die gemachten Wahrnehmungen. Es ſind im Januar 
durch freihändigen gësch 136 bebaute Grundſtücke und 15 Bauterrains, 
außerdem im Wege des Zwangsverkaufes 84 Grundſtücke in anderen Beſitz 
übergegangen. eniger belebt als in früheren Jahren war dies Mal der 
Umſatz in Mauth at Allerdings iſt zu berückſichtigen, daß die ungemein 
beſchränkte Bauthätigkeit des Jahres 1878 nur wenig neues Material an 
den Markt brachte, ſo daß der Verkehr ſeine Nahrung meiſt nur aus den 
in regelmäßigen Intervallen durch Kündigungen frei werdenden Objecten 
einerſeits und der Belegung der hierdur Za gewordenen Capitalien 
andererſeits ſchöpfen konnte. In Folge dieſer Transactionen fehlt es weder 
an Darlehnsgeſuchen, noch an Capitals⸗Offerten. Indeß behielt das Ge⸗ 
ſchäft einen ſchwierigen Charakter, weil namentlich viele Inſtitute den vor⸗ 
gelegten Offerten eine gegen früher gänzlich veränderte Anſchauung entgegen⸗ 
bringen. Während man vor wenigen Jahren der Praxis huldigte, ſelbſt 
in entfernteſter Lage mit größter Bereitwilligkeit die Bauluſt mit Capitalien 
zu fördern und dadur s weſentlich zur Ueberproduction beitrug, hat jetzt eine 
über das wünſchenswerthe Maß hinausgehende Reaction Plaß gegriffen und 


werden ſelbſt die ſicherſten Offerten, wenn es ſich nicht gerade um Objecte in 
den älteren Stadttheilen handelt, mit ſo ſcheelen Augen angeſehen, als ob die 
früher recht gern beliehenen Grundſtücke jetzt dem Geſichtskreiſe der betreffen⸗ 
den Inſtitute gänzlich entrückt wären. Zu Gunſten der allgemeinen Situation 
des Grundbeſitzes greift aber das Privat:Cavital vielfach helfend ein und 
dürfte dabei auch ſicher ebenſo vorzügliche Rechnung finden, wie dies in der 
Mitte der 60er Jahre während des unter viel ſchwierigeren Verhältniſſen 
ſich entwickelnden Baues der Louiſenſtädtiſchen Grundſtücke der Fall geweſen, 
welche gegenwärtig die geſuchteſten Hypotheken⸗Unterlagen bilden. Der 
Zinsſatz belt ſich unverändert. Erſte pupillariſche Eintragungen in fre⸗ 
quenten Straßen 5% in feinfterfStadigegend und in nicht zu großen Be⸗ 
trägen iſt Geld zu 4¼ V angeboten; entferntere Stabttbeile erfordern je 
nach der Bonität 5% -6%. Imst Hypotheken innerhalb Feuerkaſſe und 
nicht zu großen Summen nachſtehend, werden nach Beſchaffenheit und Lage 
der Grundſtücke A A —6—.7 % gern acquirirt. Amortiſations⸗Hypotheken 
54 5 6 incl. Amortifation. Hypotheken auf Rittergüter zur erſten 
Stelle 1 der pupillariſchen Beleihungsgrenze find A AV —4 4 -5% 
je nach der Provinz ſchlank zu placiren. 


Conecurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Händlers Iſidor Abraham zu Crone g. Br. 
Zahlungseinſtellung: 4. Auguſt 1878. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann 
Adolf Thiel in Bromberg. Erſter Termin: 19. Raa — Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Guſtav Büttner in Elbing. Zahlungseinſtellung: 
17. December v. J. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Friedrich Silber. 
Erſter Termin: 19. res — Ueber das Vermögen der Kauffrau Amalie 
Kaliſcher, geb. Engel, zu Potsdam. Zahlun Seinftellung: 31. December v. J. 
Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Auguſt Jahn. Erſter Termin: lAten 
Februar. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Moritz Braſch zu 
Schippenbeil. Zablungseinſtellung 3. Februar. Einſtweiliger Verwalter: 
Rechtsanwalt Richelot zu Bartenſtein. Erſter Termin: 12. Februar. — 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Kiewel zu Tilſit. Zahlungs⸗ 
einſtellung: 30. Ver Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann M. Häkel. 
Erſter Termin: 12. Februar. — Ueber das Vermögen der Frau Friederike 
Kiewel, geb. Großheim, zu Tilſit, in Firma: Friedrich Großheim. Zah⸗ 
lungseinſtellung: 30. Januar. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Eduard 
Peiquert. Erſter Termin: Februar. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Jonas Fröhlich zu Warendorf, Inhabers der Firma: Gebrüder 
Fröhlich. Zahlungseinſtellung: 4. Februar. Einſtweiliger Verwalter: Rechts⸗ 
anwalt Blumberg. Erſter Termin: 19. Februar. 


Schifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger Br 
Dampfſchiffe: „Leſſing“, am 22. Januar von Hamburg und am 25. Jan. 
von Hapre abgegangen, am 5. d. M., 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in 
Newpork angekommen; „Wieland“, am 29. Jan. von Hamburg abgegangen, 
am 31. Jan. in Havre eingetroffen und von dort am 1. d. Mts. Sram. 
nach Newyork weitergegangen. — „Herder“, am 23. Jan. von Newyork ab⸗ 
gegangen, iſt nach einer Reife von 10 Tagen 12 Stunden am 3. d. Mts., 
2 Uhr Nachmittags, in Plymouth angekommen, in der Nacht vom 3. zum 
4. Cherbourg paſſirt und am 6. d. Mts. in Hamburg eingetroffen. Das 
Schiff brachte 39 Paſſagiere, 78 Briefſäcke, volle Ladung und 93,000 Dollars 
Contanten. — „Allemannia“, am 10. Jan. von Hamburg und 16. Jan. 
von Havre nach Weſtindien abgegangen, iſt am 31. Jan. in St. Thomas 
angekommen; „Vandalia“, auf der Rückreiſe von Weſtindien nach Hamburg 
am 15. Jan, von St. Thomas abgegangen, traf am 1. d. Mts. in Ply⸗ 
mouth, am 2. in Havre und am 6. in Hamburg ein. — Auf der Heimreiſe 
von Braſilien nach Hamburg find: „Bahia“, am 3. d. Mts. in Hamburg 
angekommen; „Valparaiſo“, am 18. Jan. von Bahia abgegangen, am 2. 
d. Mts. in Liſſabon angekommen und am 3. nach ok weitergegangen; 
„Santos“, am 31. Jan. von Bahia nach Hamburg in See gegangen. — 
„Rio“, am 25. Decbr. von Hamburg und am 5. Jan. von Bordeaux nach 
dem La Plata abgegangen, iſt am 31. Jan. in Montevideo angekommen; 
„Hamburg“, wurde am 1. d. Mis. von Hamburg via Liſſabon nach dem 
La Plata expedirt und ging am 2. d. M. von Cuxhaven in See. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


